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Großherzoglich Badisches

MittelWiiiM PwvWal - Blatt.
Nro . 19 . Dienstag den 5 . April l8o6 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privllegis .

_ 1. 1—— ■ 1BMBM — — —■1 - -

Provinz - Verordnungen .

General - Dekret an sämmtliche Ober - und Aemter des MiltelrheinS d .dto . Karlsruhe den 2 ? . Mer »

1808 . R . Nro . 2787 .

A . Ausweisung der Kaiserlich französischen Eonscribirtrn und franzö«
fischen Deserteurs betreffend .

In Ansehung des Aufenthalts der Kaiserlich französischen Conftribirten und französischen De «

ferteukS in den diffeitigen Landen ist bereits zur pünktlichsten Nachachlung Folgendes verordnet worden :

1 ) Unterm io . September l8vZ , Regierungsblatt Nro . 28 nemlichen Jahrs : daß allen , franzö -

sischen Ausgewanderten , also allen , die ohne dortige Staats Erlaubniß ihren Aufenthalt hier im Lande

nehmen wollen, - denselben untersagt , und sie binnen 3 Tagen , oder bey besonder » Umstanden längstens

innen 8 Tagen ausgcwiesen , und über den Vollzug dieser Verordnung binnen 14 Tagen berichtet

werden soll .

2 ) Unterm iq . August 1826 , Regierungsblatt Nro . 19 nemlichen Jahrs : daß , um den Aufent¬

halt sranzvsischer Cvnscribirten in den disseirigen Landen nach Möglichkeit zu verhüten , kein Eingebohr -

nec Frankreichs als Dienstbote oder als Taglöhner angenonzmen werden , odek überhaupt einen Schutz

und Aufenthalt im Land genießen soll , welcher in einem Alter zwischen 16 und ZN Jahren steht , und

keinen ordentlichen , von der französischen Obrigkeit ausgestellten , ausser Reichs lautenden , französischen

Paß habe .

z ) Unterm 7 . September 1827 , Provinzialblatt Nro . 74 : daß alle kaiserlich französischen Deser¬

teurs , sofern sie nicht Badische Landeskinder sind , arretirt und da , wo disseitiges Militär in Garnison

« der in der Nähe ist , an solches abgegeben , an Orten hingegen , wo kein disseitiges Milkrär in Garni «

fo » oder in der Nähe vorhanden , sie unmittelbar an die nächste , jenseits rheinische französische Behörden

gegen Ersatz der Unkosten und gegen Schein auegeliefert werten sollen . Endlich ist

q) die sub Nro . 2 hier alleqirre Verordnung vom 14 . August 1826 , unterm n . September » Zv ?

Provinzialblatt Nro . 76 nicht nur alles Ernstes erneuert , sondern es ist auch noch durch eine besondere

Verfügung sammr '
iche » Beamrungen aufgegeben worden , sich hiernach um fo mehr auf kaö genauste

zu achten , als sonst bey,n Gegenrheil , und wann sich hiebep Nachläßigkeit oder Eonvenienz der Behörde

an Tag legen s ll ' e , geschärfte Ahnung dis zur Dienstentlassung , und nach Befinden noch härtere

Strafe dir unausbleiblichen Folgen fcyn würden .
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All diese Verordnungen , und besonders die , ss eben bemerkte Strafandrohungen im Nichtbefok«

qungsfall werden nun auf eingelangte höchste Weisung hierdurch auf das ernstlichste nicht nur wiederholt ,

sondern es wird noch sammtlichen Beamtungen weiters angefügt :

a . daß , zu Vermeidung aller Mißdeutung , nur diejenigen als gültige französische Paffe , worauf

ein hiesiger Aufenthalt zugegeben werden kann , angesehen werden sollen , welche von der Kaiserlich

französischen Staatsregierung in Paris , oder wenigstens von einem Oberprafecten des Departements

ausgestellt sind, und daß somit kein anderer zur Entschuldigung des gestatteten Aufenthalts dienen könne.

d . daß , wer , außer den Reisenden in Wirkhshäusern , Ucberrheiner zum Beherbergen , als :

Handwerksgesellen , Lehrjungen , Taglöhner und Dienstboten aufnimmt , ohne die Anzeige bey den

Ortsvorgefttzten zu machen , «ach dem Gesetz wegen verbotenem Beherbergen unfehlbar würde gerichtet

werden ; wie dann
i c . die HalschierS und andere Pplizeyvisitat

'
di-en zur genausten Aussicht und Rügung der Uebertre-

tungSfalle mit hohem Ernst anzuhalten sind . Sodann ist
ä in jedem Bezirk sogleich eine Liste der vorhandenen französischen Eingebohrnen nach Namen ,

Herkunftsort und Alter und Paß - Requisit zu fertigen , und solche binnen 14 Lagen nach Erscheinung

dieser Verordnung im Provmzialblatk berichtlich anher einzusenden . Decretum w . o .

.Generaldekret an sämmtliche Obervogteyen, auch Ober , und Aemrer der Markgrafschaft d.dto . Karl- ,
ruhe den ig . Merz 1828 . R Nro . 2573 .

B , Die Uberrheinische Gemeinde - Schulden und deren Auszahlung an

die Schuld - Gläubiger betreffend .

Da Hoffnung vorhanden ist , dass diffeiiige Gläubiger , welche an ehemals diffeitige an Frank¬

reich gekommene Gemeinden von oem i . Jenner 1793 Forderungen gehabt haben , ihre Kapitalien er«

langen können , wenn sie sich bey Zeiten melden ; so wird dem Oberamt , Amt rc . andurch Nachricht

davon gegeben , um solches seinen Untergebenen weiter bekannt zu machen . Decretum w. 0.

<7. Addrrsse an die katholische Kirchen - Oekonomie - Commission
. betreffend .

Da verschiedenemal die zu disseitiger Stelle gehörigen Berichte und Vorstellungen wegen dem auf

der Überschrift unterbliebenen den Unterschied zwischen den Evangelisch LuthensHen und Reforwirten

Kirchen . Oekonomie - Commissionen , und dieser Grelle ausdrückenden Beisatz : Katholisch dahier

nicht sogleich gehörig eingckcwmen sind ; so wird , um dieses für die Zukunft zu beseitigen , andurch

bekannt gemacht , daß alle Eingaben , welche zu disseitiger Stelle gehören , in Gemäßheit der im Re¬

gierungsblatt vom 17 . November vorigen Jahrs Nro . 39 pag . 241 enthaltenen Vorschrift also zu

überschreiben seyen :

An die Großherzogliche Regierung des Mittelrheins zur katholisch«» Kirchen - Oekonomie - Com¬

mission zu Karlsruhe .

Verfügt bey Großherzoglicher Katholischer Kirchen . Oekonomie. Karlsruhe den 24 . Mer ; 1808 .

Generalvekcek an sämmtliche Obervogteym , auch Ober - und Aemter der Markgrafschaft .
d .dto . Karlsruhe den l . Mer ; 1828 .

D» Die Wahl und Bestätigung der Ortsvorgesetzten betreffend .

Man findet sich veranlaßt , hierdurch zu per ordnen , .daß künftighin die per majora neu gewählte
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Krtsvorgesehten , wenn keine besondere Umstände eintreten , die nach der amtlichen Ansicht Grund zu

Versagung der Bestätigung werden könnten , jedesmal gleich nach der Wahl , jedoch unter Vorbehalt

höherer Ratification von dem Oberamt (Amt ) provisorisch eingew >esen , sosort solche nach erfolgter

Bestätigung von Seilen der Regierung Key dem Oberamt (Amt ) vor zwey Gericht » - und zwey Ge¬

weinte - Depurirten , welche zu diesem Ende an den Oberamteort zu bescheiden sind , vorgrstellt werden

sollen . Wonach sich gehörig zu achte » . Dccretum w. 0 .

Unlergerichtliche Aufforderung » »r
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Anvurch werden all « dre/erngen , welche an

folgende Personen etwa » zu fordern haben , unter
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Muffe sonst
kerne Zahlung *u « ehalren , zur Lrquidirung der»
selben vorgeladen — Au» dem

Oberamt Kork
zu Qu erb ach an die Schuhmacher Michael

Mü lisch « « Eheleute , auf M - nlag den 2. May
» 8o8 . Aus dem

Oberamt Pischofeheint
zu Lichtenau an den Nachlaß des verstorbe¬

nen Bürgers Andreas Hermann aut Mittwoch
den 27 . April i8c >8 in Gießherzoglicher randschrei-
berey zu Neufreysterrz

zu krchrenau an den Bürger Jakob Hei¬
land , auf Freytag den 29 . April igo8 in Groß
herzeqiicker Landscyreiderey IN Ncusreystekt ^

zu Lichte » an an den altern Bürger Jakob
Bert sch , auf Dienstag den 26 . Ap . i ! 1808 bey
Grösst erzoqiicher Lantschreiberey in Neufreyflerr ;

zu D l e r K ss e l m an dl « Wittive des Jakob
Scheer , auf Donn ^ sraq den 28 April rhost m
G^ ossherzogltchtt Landschreidrrey in Sieusreystelk. —
Aue dem

Oberawl Baden
zu Balg an \ t n .' d» Russland Emigrirenden ,

Adolph Graf und Joseph Boßler , auf Mittwoch
den 27 . Ap' il d . I . in dem Wrrthvhaus ru Balg »

zu Ooß an die ebenfalls nach Rußland Emi -
grirenoen Joseph Techau , den jun en , Georg
I b >! ch und Joseph B r a u n a g e l auf Dienstag den
z6 Apul d . I . ,m WrrlhshauS zum Rößle daselbst .
Au » dem

Oberamt Rastatt
zu Bischweyer an de,, Joseph Götz Mann

«us dortigem RalhhauS auf Drenstaa den l ? . Aprst

ju Bi s ch >vei e r an den Bürger Christian
S t r e 1 l i n g , aus dem Ralhhaus daselbst auf Mon¬
tag den H » April d. I . Aus dem

Oberamt Pforzheim
zu Pforzheim an den Bürger und Schnal »

lenfabnkant Michael Rieß , aufDienstag den lyten
April d . I . auf dahiesiqem RarhhauS ;

zu Jjpringen an die Schmidt Lorenz Wäh¬
lt sch en Eheleute auf Montag den 25 . April d. I .
auf dem Rathhaus zuJsprinqen ;

zu Langensteinbach an den Bürger Gott¬
lieb Becker auf Montag den 2 . Mai auf dem
Rathhaus zu Langensteinbach5

zu Dietenhausen an den Georg Martin
Kreß , auf Dienstag de» Z. Mai in des Schullhei »

fen Behausung zu Dietenhausen ;
zu Dietenhausen a » de » Friedrich Den -

n i g aus Dienstag den Z. Mai in deS Schultheißen
Behausung daselbst ;

zu Pforzheim an den verstorbenen Glaser
Ernst Bernhard Konrad , auf Donnerstag den 2&
April d. I . MorgeirS 8 Uhr auf dem Rarhhaus ;

zu Pforzheim an dl « Zeugmacher Ludwig
Fesselsche Eheleute , auf Dienstag den 26 . April
d. I . auf dem RakhhauS Morgens 8 Uhr .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen oder
deren L ibescrben sollen binnen 9 Monaten sich bey
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen stehr ,
melden, widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekannten,
nächsten Anverwandten wird auSgelieferk werden. —

Aus dem
Oberamt Durlach ^

von G r ü n w e t t e r » b a ch der schon seit Zo
Jahre » von Haus abwesende Johann Christian
K r e > t l e k, dessen Vermögen in 620 fl. besteht . —

Aus dem
Oberamr Bruchsal

vonUbstatt der l>diqe DürgerssohnJohannes
Appel , dessen Vermögen in 1468 st, besteht .

%
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Mannheim . ^ Landesverweisung . ^ Der

wegen Diebstahl mit Einbruch seit dem i 8 - Septem
ber 1804 in dahiesiqem Zuchthaus gefänglich einge¬
sessene Christla » Hinderet von Unterhambach im Ho .
henlohischen ist nach erstandener Z^ sahriger Stiakeit
heute wieder entlassen , und sämmklicher Grcßherzoglich
Badischer Lande verwiesen worden .

Signalement .
Dieser Mensch , seiner Prefess -on ein . Müller ,

ist Zl bis Z2 Jahre alt , besetzter Statur , 5 ' 4 "

groß , hat ein breites vollkommenes Angesicht , schwar¬
ze Haare und Augenbraunen , blaue Augen , piopor -
tionirte Nase und Mund , rothen Bart . Seme be -
der Entlassung angehabte Kleidung bestund in einem
hellblau tuchenen Frack mit gelben kleinen Knöpfen
braun tuchenen Brusttuch , alte , grau tuchene , auf
Heyden Seiten mit kleinen gelben Knöpfen versehene
langen Hosen , schwarz seidenem Halstuch , weisen
wollenen Strümpfen , Bändelschuhen und rundem
Hut . Mannheim den 18 . Merz 1808 .

Großherzogliche Zuchthausverwaltung .

Karlsruhe , s Schuldenliquidation . ] Auf
Montag den 4 . May d. I ist der Termin zur
Schuldenliquidation drS Hofsteinschlcifer Franz
Meyers von hier festgesetzt . Es haben sich daher
alle , welche eine Schuld oder ein Eigenthum an ihn
zu fordern haben , an gedachtem Tag auf diesseitiger
Kanzley unter Mitbringung ihrer B -weisurkunden
entweder in Person oder durch einen Bevollmäch -
tiqren bey Verlust ihrer Forderung enizufiirde » .
Karlsruhe am 21 . Merz 1808 .

^ Großherzogliches Oberhofmarschallamt .
Offenburg . fErbvorladung . ] Joseph Ki -

lius von Appenweier in der Ortenaü , welcher im
Jahr 1 -778 in Kaiserlich Oestretchische Kriegsdienste
getreten ist , 7 Jahre nachhin nach Amerika sich be-
geben hat , seither aber nichts mehr von sich hören ließ ,
»der dessen eheliche Leibeserben werden hiermit auf -
Hefordert , in Absicht auf Erhebung des Hierlands
unter Pflegschaft stehenden Vermögens des Joseph
Kilius binnen 12 Monaten sich zu melden und zu
kegitimiren , widrigenfalls dasselbe feinen hierländi -
fcheu nächsten Verwandten eingeantwortet werden

4vürde . Offenburg den 2Z . Merz 1828 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Offenburg , sVorladung . ] Wegen der
Schuldenlast , welche Anron Müller , Bürger zu Un -
terramsweier , auf sich geladen hat , und der Ir -
rungen , s» in Hinsicht der Bedeckung dieser Schulden
obwalten , hat , Großherzogliches Oberomt eine Ver -
mögenSUntersuchung gegen denselben zu beschlossen
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für nöthig gefunden - Um solche gehörig vornehmet »
und richtig » vollenden zu könnet ; werden alle und
jede Gläubiger des Anton Müllers ausqesordert ,
sich am 21 . April Vormittags 9 Uhr in Großherzog¬
licher Amtschreiberey Offenburg entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte anzumelden ,
und ihre Ansprüche zu liquidiren , wo im widrigen
Falle sich dieselben die Folgen des Ausbleibens selbst
beymessen mögen . Offenburq am 21 . Merz I8o8 >

Großherzogliches Oderamt .
Offe nburg . sErbooriadung ] Franz Traut -

mann von Urloffen in der Ortenau ist schon vor vie¬
len Jahren nach Hungarn auSgewandert , der Be¬
weis aber , daß er gestorben sey, over ausser seiner
an den Großherzogklchen Hofmustkus Beck zu Karls¬

ruhe verhcyratheten Logiker keine weitere eheiiche
Leibeserben oder Enkel hinterlassen habe , mangelt
ganz . Da nun dessen erwähnte Tochter um Einant¬

wortung deS HjerlandS unter gerichtlicher Pflegschaft
stehenden Vermögens deS genannten Franz Traut -
mannS angesucht hat , so werden dieser oder seine
allenfalls ausser Lands befindliche eheliche Leibeserben
oder deren Descendenren aukqefordert , sich binnen
ir Monaten bey dem Großherzoglich Badischen Ober¬
amte Offenburg zu - melden und zu legikimiren , alS

sonst nach Verlauf dieser Frist das hierländische Franz
Trautmännische Vermögen seiner Intestaterbin zu
Karlsruhe eingeankwortet werden würde . Offenburg
am 18 . Merz 1808 .

Großherzogliche » Oberamt .
Offenburg . sStrafurret .^ Der in unten¬

stehendem Signalement beschriebene Schreinerjunge
Joseph Ochs von Lanqeukanbel im Elsaß wurde durch
Urtel des Hochpreißlichen Hofgerichts zu Rastatt we¬

gen beschulöigrer guasrNothzucht und tingestandenen
unzüchcigen Benehmens zu achttägigem peinliche «

Gefängniß , scharfer , körperlicher Züchtigung und
« achheriger Fortw

'
eisunq aus dem Land « , auch Tra¬

gung der Untersuchungskosten verfällt .
Signalement .

Dieser Pursche ist 18 bis 19 Jahre alt , 5
Schub groß , schmaler Statur , iangllcht glatten An¬

gesichts , schwarzer Augen , dicker Nase , mittler »
Mundes , und dunkelbrauner Haaren , tragt eine »
dunkelblauen Nock mir weisen platten Knöpfen , Ho¬
sen von .gleicher Farbe , ein röthküchenes Brusttuch
mit schwarzen Bande » eingefaßt , eine weise leinene

Halsbinde , Stiefel von Kalbleder , und einen runden

hohen Hut . Offenburq am 24 . Merz 1828 .
Großherzogliches Stadkamr allda .

Pforzheim . fAuetritt » Vorladung . ^ In

Gefolge einer emgelangten verehrlichen Regirsungse

\
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Verfügung vom 2z . v. M . R . Nrs . r6y8 wird an -

durch die ohne höhere Erlaubniß außer flandS gezo¬
gene Christine Hurtenlochin von Niefern öffentlich
«ufgefordert , binnen Z Monaten dahier um so ge¬
wisser ( u erscheinen , und wegen ihres unerlaubten
Austritt - Red und Antwort zu geben , als sonst nach
fruchtlosem Verlauf dieses Termin » gegen sie der

Verlust ihres Vermögens und Unlerthanenrechls er¬
kannt werden wird . Pforzheim den 9 Me >z 1808 *

Großherzoglicke » Obeiamr .

B ühl . s Warnung vor 2 Quacksalbern . ^
Seit einiger Zeit zogen in hiesiger Gegend und in
der Ortenau d>e unken2 siguallstrtsn Quacksalber , Na -

menS Johann Heinrich G,auer mir einer Frau , und

Karl GohrtNg herum . Dieselbe machen , besonders
dem leichlglaubiqen Landvolk , weiß , a >S wenn sie
in allen Krankheiten , besonders der faltenden Sucht ,
dem Bandwurm , bey Brüchen und andern ko . perli -

chen Gebrechen , Wunderkuren in kurzer Ze,t pernbe »
konnten , lassen sich aber gewöhnlich beträchtliche
Geldvorschüsse geben , unter dem Vorwand , da sie
» crdersamst die nothigen Arzneyen emkaufen müssen ,
und prellen auf diese Art die Leute . Gnauer wurde
von dem hiesigen Oberamt beyqefaugen , und befin¬
det sich wirklich noch in Untersuchung , Pöhring hat
sich aber davon gemacht .

Indem man nun das Publikum vor diesen Quack¬

salbern und Betrügern warnt , werden zugleich alle

Obrigkeiten ersucht , den Karl Gohring auf Betre »

ien arreriren zu lassen , und dem hiesigen Oberamt
hievon Nachricht zu erlheilen . Bühl den 17 . Merz
iZoZ .

' Greßh . Oberamt .

Signalement .
/ ) Johann Heinrich Gnauer , von Hobach bey

Würzvurg gebürtig , 42 Jahre Dt , sich für einen

Operateur ausgebeno , mißt 5 ' 3 " , har ein länqlich -
tkS etwas blattrrnarbigtes und rörhlichtes Angesicht ,
kleine , blaue Augen , eine etwas lange und gerade
Nase , hellbraune in einrn Zopf gebundene Haare .

Derselbe trägt,gewöhnlich ein schwarz seidenes

Halstuch , « ine seidene Wesie mit breiten apfelgrü¬
nen und weisen Streifen mit hincingestickten kleinen

Blümchen , einen dunkelblauen Frack mit geschliffenen
stähle,ien Knöpfen , einen runden Hur mit einem
Sammetband und ovaler iaotallener Schnalle, , graue
gestrickte lange Hosen mit kurzen , oben ausaesckmit .
tenen und mit Sammetbändeln eingefaßten Stiefeln .

Dessen Frau ,
r ) Ist ZoJahr « alt , groß , hat ein vollkom¬

menes rölhlichleS sommerfleckigtes Gesicht , braune ,
Urin « Augen uqd schtyarzbrau «, « Hagre . Dieselbe

trägt einen beuteillengkönen nech nfuen bibernen RcL

und Leibchen , und an letzterm gelbe , sogenannte

Husarenknöpte , ein kleines weiseS Häubchen, , und

ein Halsband mit einigen Reihen kleinen und wei¬

sen GlaSperle » .
■
3 ) Karl Göhring , stark in den 60 Jahren ,

von Heidelsheim bey Bruchsal qebürtiq , sich ebenfalls

für einen Operateur ausgebend , von mehr als mitt¬

lerer Statur , hat weißgraue in einen Z pf qebun .

dene Haare , ein eingefallenes bleiche - Gesicht weißen

Barl und eine kupferige Nase . Derselbe t ägr bald

eine apfelqrüne , bald einen dunkelgrünen Rock beyde

mit schwarzen Krügen , Schuhe und einen runden

Hut .

Karlsruhe . sDanklaqunq 1 Die diißsäh «

rige Casino - Gesellschaft im Gasthause zum Lurla ,

cher Hof endigte ihre Zusammenkünfte ebenfalls mit

Zusammenlegung von Z2 fl für die Armen , d - re«

Empfang andurch öffentlich dankbar anerkannt wird .

Karlsruhe den 25 . Merz 1808 .
Grcßherzogliche Polizey - Deputation .

Rastatt . sGeorgii - Jahrmarkisabhaltung .7

Da auf den 2Z . April d. I St . MarkuS fällt , und

bey unS ein Bettag ist ; so wird hiermit bekannt ge-

macht , daß der Georg, . Jahrmarkt auf Dienst ,

tag den 26 . April abgehalten oder seinen Anfang

nehmen wird . Rastatt - den 27 . Merz 1808 .
Von Oberbürgermeisteramts wegen .

Kauf . Antrag «.

Karlsruhe . fNeuer Gesetzes Artikel ] Im

Verlag der L . F . Müllerschen Hofbuchvruckerey unl»

Verlagsdandlung ist erschienen :

E d i c t
über die

Kriegspflicht igkeit

und die Art der Auswahl in dem Großherzoqthum
Baden . Rechtmäßige , mit höchster Genehmigung
veranstaltete Ausgabe . 8 - brochirt . 12 kr.

Karlsruhe . sKantonSlisten oder Confcrip »

tionstabeüen ] Allen hochloblichen Ober und Rem¬

tern zeige ich hiermit an , daß mir der Verla « der

KantvnSlisten schon seit mehreren Jahren von Groß -

herzoglichem KriegS - Lollegio übertragen wurde .
Solch « werden Buchweisr , zu Fertigung »»»
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Kantensbüchern abgegeben . Das Doppelbuch kostet
r st . Christian Fr . Müller /

Hofbuchdrucker .

Karlsruhe . sVersteiqerung . 7 In einem
Gemei " dSwald , der zunächst bey Knielingen und 1 %
stunde von Karlsruhe liegt , werden auf den H .
April d . I gegen 402 Gramme Baueichen , worun¬
ter auch mehrere - Holländer Holz befindlich ist , an
d.en Meistbietenden öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe am 30 . Etjfevj 1808 .
Großhrrzoqliches Oberforffamt .

Karlsruhe . s G :psmehl .^ Bey Maurer
Meister Müller in der neuen Herrenqasse ist feine -
S »^ fiburger Gipsmehl ungebranntes das Simri u
14k, . , gebiannres de . CeiirneriiZ6 kr. oder dasSrj .
L l8 kr. ist auch in großer Qualität zu haben »

Stein . ^ Hofqutvekstrigervng ? 7 Der dem
Hofbauern Christian Jung zuständig gewesene achte
Theil an dem Traiser Hdfguk , welches der disseitigen
höchsten Landesherrschaft lehenbar , ist zum Verkauf
ausgeletzt » und zur wirklichen Versteigerung dessel¬
ben Montag der 17 . April d . I . anberuumt .

Der Traiser Hof liegt eine Viertelstunde von
dem diffeitigen Oberamtsort Königsbach entfernt /
und enlhalt >ener zum Verkauf bestimmte Aniheil
« naefahr etlich und 20 Morgen Aecker, nebst einem
Wohnhause , Scheuern und Hofraitben , auch Gär¬
ten und Wiesen , giebt wenige Beschwerden , und
hat von der Herrschaftlichen Schaferey daselbst un .
»ntgeldlich den Pförch zu beziehen

Dieses wird mit dem Anhang andurch öffentlich
bekannt gemacht , daß sich die astenfallsigen Liebha¬
ber an gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr bey der

Versteigerung auf dem RathhauS zu KöniqShach
«infinden können , wobey ste aber mit obrigkeitlichen
Vermöqensatkestaten fick zu leqitimiren haben , in¬
dem ohne solchen Niemand zur Steigerung zuge -.

lassen wird . Stein bey Oderaml den 24 . Merz
*8° 8-

Nöttingen - Tfyv * feit . ] B ?y Schmidt
Müller in Nöttinaen bey AZ irerdingen ist quleS, -
Weises Gipsmehl °zu haben - daS S >>. 9 kr .

Bisckofsdeim . sHausverkaus ^ In dem
Städtchen Neufreysterr st,ht eme wohl eingerichtete
« std gerairmiae iwenstockrgte Behausung nebst Scheuer ,
Holz und Wugen . em se > auch Küchenqarten , ent -
weder mielkweise ode - käusti N ; u vergeben .

Es ziedr fich ist ? Hinvtl .indstraße daran vorbey ,
«nd der F ey'^ette S b ffihrtshafen befindet sich in
ktt Olägt i Zit Commerz . mi Speditionsgeschäf¬

ten ist also diese Situation sehr vortheffhast . Man
beliebe sich entweder an dieffeikige Behörde oder auch
an die Stadtschultheißerey zu Neufrevstett zu addres -
siren . Publicirt von Großherzoglichem Oberamt Bi -
schossheim >am hohen Steg den ji2 . Merz 1808 .

Bruchsal . sHausverkauf . ^ Großherzoqliche
Kammer deS Niederrheins har mittelst Abschlüsse-
vom 17 , l . M . Nro . 2002 dem Unterzeichneten den
Auftrag ertheilt , daS Amt - und KellereyhauS zu
Jöhlinqen unter annehmlichen Bedingung »« aus
freyer Hand zu verkaufen , weßwegen die Liebhaber
eingeladen werden , bey ihm die weitere Erkundigung
« inzuziehen / und ihre Gebete abjugeben .

Beschreibung .
Das Herrschaftliche Amt - und Kellereybaus ,

zweystöckig , massiv von Srein erbaut , har im un¬
tern Srock 8 Z mmer , eine q,ofie Küche und Küche -
Kammer , im « bern Stock 9 Aimmrr , rine » gr . ßen
Saal , eme Küche u . Sveiß Kammer , einen gewölb¬
ten ' Keller zu 222 F . ' der , zwey Speicher zu ivoo
Malter Früchten , einen geräumigen Hof , Scheuer
und großen Stallungen , eine Waschküche , zwey
Hvliremisen und einen schönen Obst Gemüß f und
Grasganen uä i Morgen 2 Viertel und 37 Ruthen .

Bruchsal den 31 . Merz 18^ 8 -
Fr Cassinone ,

Grrßherzoqlicher ^andvogt .

Pacht - Anträge u n d Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .F In der Schloßstraß «

Nro . 426 vis avis von dem GeneralLieute anr von
Beckischen Paiais ist die ganze mittlere Etage sammt
Zuqehör zu vermiethen , und kann »ach Befund der
Umstände auf den 23 . April oder 23 . Juli bezogen
werden .

Naher « Auskunft darriber , so wie über ein «
ganze Miethwohrvina » on 9 biS 12 Pieren , welche
auf den 23 . Juli gesucht wird , ertheilt man im Zlen
Stock dieses HauseS »

Karlsruhe . s ?ogis . } Be » Joh . Gräßle ^

im vorder « ki ' kel eines Hintergebäudes Nro . 49
sind 3 Zimmer nebst Küche und übriger Erfordern £
für «me kleine Haushaltung jit verleiheit , « ad blt
den 2Z. Juli zu beziehen »

K o mm erzsal - An zeigen.
Karlsruhe . s Verliehenes Buch . ^ Di «

Trauer - Cerimonien des höchstseligen Herrn Erbvrin -
jeN H . chfürstlichen Durchlaucht mrt Höchstd ro Bild -

mß , marmerirt, mit Weise « Schnitt grtmrm ,



| ttm - esen au - gekehnt worden . Der redliche Besitzer
wird gebeten , solche- im Verlage diese- Blatte -

gefälligst abzugeben .

Karl - ruhe . f Bekanntmachung . ^ Ich be¬

nachrichtige hiermit ein veredlung - würdiges Publi¬
kum , daß ich nun meinen Spererenladen m dem

ehemalig « r Praceptor Neckischen Hause in der neuen

Adlerqaffe eröffnet habe . Ich bitte um gütigen Zu¬
spruch , und versichere gute und billige Bedienung .
Karl - ruhe den 29 . Merz j8 « 8 -

Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . sPeltschafc und Sigille sj Bei
Gumprich - Wittwe werden Sig ' lle verfertigt in
Stahl , Stein und allen Metallen in ganz billigen
Preisen ; auch verspricht sie promte Bedienung .

Bühl . ^ Aufforderung an Gläubigers Da ich meine
Handlung dahier abgegeben habe, und mich demnächst in
Straßburg ecabiiren werde ; so ersuche ich alle dieje¬
nigen , welche , Forderungen an mich zu haben , ver¬
meinen , mir solche -noch in der Woche nach Ostern
bekannt zu machen , um nach Befund der Sache mit
denselben Richtigkeit treffen zu können .

Ignaz Berger .

Dienst - Anträge .
Karlsruhe . sDienstgesuch . ^ Ein honette -

Frauenzimmer , welche gut rechnen und schreiben kann ,
und schon in einer Specereyhandlunq al - Ladenjung .
f «r gewesen ist , wünscht wieder , hier oder anderswo
eine solche Stelle zu erhalten , auch ist sie mit gutem
Zeugnisse versehen . Auf dem Comptoir diese- Blat¬
te - kann man da - Nähere erfahren .

Baden . sDienstantragH Bey dem hiesigen
Oberamt steht eine Actuariatsstelle offen , die nun
sogleich oder den 23 . künftigen Monat « brzogeü wer¬
den kann , und womit der ordinäre Gehalt verbun¬
den ist . Di « hiezu Lusttragenden , mit Fähigkeit
und Sitten dazu Geeigneten belieben sich dieserwegen
bep Oberamt zu melden . Baden den 28 . Merz 1808 »

GroßherzcglicheS Oderamt .

Bruchsal . sDienstantrag .1 In die Stadt
schreiberoy zu Bruchsal wird ein Gehilfe , der Rech¬
nung » . und Theilungsgeschäfle versteht , auch ein
Zncip .ient , der dergleichen zu erlernen wünscht , gesucht .

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit haben unterm 4 Jen -

Bfr d , I . gnädigst qenibr , den vormals FmstüchLei -
' " itgische,, Geheimen Kanzlisten Krieger in gleicher

91 sGs
Eigenschaft beh Großherzsglichem Geheimenrathk -

Kollegio JustizdeparlementS - anzustellen .

Ferner war e - Höchstdenensslben unterm LZter »
December v . I . gnädigst gefällig gewesen , die bisher
in Weingarten bestände -e Amt kellerey aufzulößen ,
und diesen Dienst mit der nahe gelegenen AmtSkelle «

rey Durlach zu vere niqen » sofort den Rechnung - .
Revisor Banz al - beständigen directiven Gehilfen
ht$ diesem Dienst anzustellen «

Kirchenbuchs * Auszüge . '

Karlsruhe . fGebohrne . ^ In der hiesigen
katholischen Gemein »« den 20 . Merz . Heinrich Kon -
rad , Bat . Herr Heinrich Etsele , Großherzoglicher
Oberpestamts Sekretair «

Den 26 . Jolephine Ludovice , Val . Herr Da¬
niel Anton Schmuck , Großherzoglicher Hof - Kam¬
merrath .

sG « st 0 r b e n e .ss In der hiesigen katholischen
Gemeinde den 22 . Merz . Johann Kornazky , aus
Preußisch Polen , Taqlöhner dahier , alt 50 Jahre ,
starb an einer Brustkcankheck .

D «n 24 . Joseph Ernst , Vat . Johann Wehrl »,
Taglöher bey Herrn Hofgärtner Müller , alt 4 Mo¬
nate , 24 Tage , starb an Nachlaß der Natur .

Den 26 . Matthias Kistner von GerolSm ,
Oberamrr Bade » , Arrillerietraiiikiiecht , alt ZI I . ,
starb an einem Nervenfteber .

Den 27 . Herr Johann Karl Linfer , Bürger
und Handelsmann dahier , all 59 Jahie , starb an
der Wassersucht .

Den 29 . Johann Paul Joseph Scharpf ,
Großhezoglicher Thori

'chreiber , a >t 49 Jahre , 3
Monaco und Z Tage , starb an Neroenfteber .

fKopulirte . ^ Den 3. Merz . Heinrich
Steinle , Korporal de- Hochloblichen Husarenreqr «
mencS Markgraf Louis und der Kompagnie Major
von Cancrin , mit Katharine Kelle m von hier .

Den IZ . Jakob Hammer , Bürger , Kieker -
meister und Wiktwer , und In gfer Friederike Elisa -
bery Richard , von Dürkheim gebürtig .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den 20 .
Merz . Johann Muckenschnabel , MuSguener von
dem Großherzoglich Badischen keibinfanreikere - iment
Großherzog , mit Katharine , deS Jakoh Werbö ,

<
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Hmtersaßen und Barbare geh. Kleinmayerin ehelich
erzeugten ledigen Tochter.

TodesAnzeige .
Heute früh um 6 Uhr wurde mir und meinem

* Kinde meine gute getreue Gattin und zärtliche Mut¬
ter , welche schon lange an der Auszehrung darnieder
lag , durch einen sanften Tod entrissen.

Mit chriillicher Geduld und aller Standhaftig .
feit ertrug die sansre Dulderin ihr mannigfaltiges
Leiden während ihrer langen Krankheit .

Nebel zeugt davon , daß Jedermann , der die se¬
lige Enrschlalene als gut « , getreue Gattin , treue
i- nd zärtliche Mutter und biedere Freundin kannte ,
gewiß die Größe meines Verlust - weiß , und meinen

- gerechten Schmerz billigt , empfehle iw mich nebst
meinem Kinde der Fortdauer der Liebe und Freund -
schart werner Anverwandten , Freunde und Gönner
und rorbitle mir alle Deylcidslezrugungen , die mei¬
nen gerechten Schmerz nur vergrößern , und mich an
de» uüwredcrbiinglichen Verlust , den ich erlilteu ,' stündlich erinnern rvürde.

Durlach den 4. April 1808 .
Chr . Wichtermanii ,

Hofkiefer in Durlach ,

' Unglücksfälle .
Am 2g . Merz l . I . Nachmittags begab sich

bie hochschwangere Ehefrau des Holzmachers Ge -
v ' g Lutz im Bermerspach zu ihrem Ehemann in
&-f! Löald , am demselben eine kleine Art zu über-
bringen . Sie fand ihn mit Füllung eines Buch»
bäume » beschäftigt , setzte sich , in der Meynung ,
der Baum werde den Wald abwärts fallen , oben
hinan ; allein gegen alles Erwarten fiel der Baum
mit die Scire , wo sie saß ; erreichte die Bedaü -
rungSiSÜrdige , die Noch im E >" fiiehen zu fallen daS

Unglück barte und erschlug sie mit ihrer tzmonatll-
chen Leibesfrucht.

Gengenbach den 2si . Merz 1808 .
Großherzogliches Obervogteyamt .

R ä t h f t U -

§ S steht ein Haus mit weiten Hallen ,
Hoch in die Wolken isiS gebaut ,
Diel Gaste sieht man zu ihm wallen ,
Es schallt von ihren Stimmen kaut. !
An einer Tafel reich geschmücket,
Vereinigt sie der Liebe Mahl .
Vo, , eines Liedes Klang entzücket,
Aus einem Becher trinken All ' ;
Den Säugling führt mit Fceudenklange
Sein erster Weg in dieses Haus ;
Den Jüngling auf dem schönsten Gange
Als Jüngling ein , als Mann heraus ;
So viel der Gaste zu ihm gehen ,
Don keinem wird cö je bewohnt ,
U > d keiner hat den Wirth gesehen .
Der über diesem Haust wohnt .

2.

Weiß du , was auö schönen Auge«

Schöner als ihr Feuer lacht ?

Ob sie
'ö aus dem Himmel saugen ,

Oder au « der tiefsten Nacht .

Sag , waö schmückt sie wunderbar ?

Morgenrvth und Abendglühen
lind die Wolke stellt dirS dar .
Liebe spricht aus zarten Wangen ,
Hoffnung aus der Braute Kranz .
Wie der Lilien Stirne prangen ,
Webiö der stidnen Locken Glanz ,
Welten kannst du aus ihin weben ,

Doch gebahr es nur der Schein ,

Ohne ihn war bleich das Leben ,

Freundlich hüllt die Welk es « in.

Karlsruhe , gedruckt in der Mülletschen Hofbuchbruüerep in der verlängerten HerrengaO .
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